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Vierter Gesundheitsabend der medgroup in Klosterneuburg: voller Saal beim Vortrag von OA Dr. Peter Swoboda und OA Dr. Petra Fabritz über „Neue und vergessene Wege zur Kopfschmerzbekämpfung“.

OA Dr. Peter Swoboda, Facharzt für Innere Medizin, Spezialist für alternative Schmerztherapie, TCM und Holopathie und OA Dr. Petra Fabritz, Fachärztin für innere Medizin und Spezialistin für Orthomolekular- und Lebensstilmedizin gaben Einblick in die „Neuen und vergessenen Wege in der zur Kopfschmerzbekämpfung“ 
Klosterneuburg. Am Dienstag, 16. Juni um 19 Uhr gaben die renommierten Internisten OA Dr. Peter Swoboda und OA Dr. Petra Fabritz im vollen Raiffeisensaal Klosterneuburg Einblicke in die verschiedenen Methoden zur Kopfschmerzbekämpfung. 
Dr. Swoboda ging dabei sowohl auf die primären (Migräne, Spannungskopfschmerz etc.) als auch die sekundären (Verspannung, Störfelder etc.) Ursachen von Kopfschmerzen ein. 50%-80% der Menschen haben laut einer Studie mindestens 1x im Leben mind. 1 Monat lang Kopfschmerzen. Zur Bekämpfung wird meist zu Medikamenten gegriffen. Neben dem altbewährten Aspirin wird immer wieder Triptan gegen Migräne eingesetzt. Nachteil der Triptane ist die Gefahr der Abhängigkeit bzw. haben Medikamente zahlreiche unangenehme Nebenwirkungen. Der renommierte Alternativmediziner ging daher auch verstärkt auf erfolgreiche alternative Methoden, wie das Biofeedback zur Vorbeugung bzw. TCM und Akupunktur zur Behandlung ein. Immer beliebter wird der Einsatz von energetischen Methoden, wie die Holopathie. „Diese Methode ist mit der Bioresonanzmethode vergleichbar  und wird eingesetzt um den Körper zu entgiften, zu entsäuern, Blockaden zu lösen oder Lebensmittelunverträglichkeiten aufzuzeigen. All dies kann auch Ursache von Kopfschmerz sein“, erklärt Dr. Swoboda die Vorteile der Holopathie. 
Dann ging der Internist noch auf bewährte Kräuter gegen Kopfschmerz u.a. die schon fast vergessene Pestwurz, den vielseitigen Bertram, die „magische“ Pflanze Holunder oder die blutreinigende Schlüsselblume.

Allen voraus sei aber zu klären, woher der Schmerz kommt bzw. was er dem Patienten sagen möchte. Möchte ich jemandem die Stirn bieten oder lebe ich im Kopf etwas, das woanders hingehört. Das sind alles Fragen, die man mit erfahrenen Therapeuten und Coaches bearbeiten kann.

Das Thema wurde dann noch durch OA Dr. Petra Fabritz abgerundet, die besonders auf das Thema Kopfschmerz aus Orthomolekularmedizinischer Sicht einging. Wie zuvor schon Dr. Swoboda betonte die Lebensstilmedizinerin, dass Basis aller Therapien die schulmedizinische Abklärung sei. Im zweiten Schritt ist die genaue Anamnese zu erheben. Das bedeutet wann, wo und wie häufig bzw. wie intensiv kommen die Anfälle vor. Dabei ist zu berücksichtigen, ob es sogenannte Trigger gibt, die Schmerz auslösen können. Diese Trigger können Lärm, Schlafmangel oder Flüssigkeitsmangel etc. sein 

Zusätzlich wird untersucht, ob Nahrungsmittelunverträglichkeiten vorliegen bzw. ob Mängel im Vitalstoffbereich vorliegen. Bei Nährstoffmangel wird auch oft ergänzend Tryptophan verabreicht. Dies wird im Körper zu Serotonin umgewandelt und wirkt ebenfalls neben Glücksgefühlssteigerung gegen chronische Schmerzen. 

Dr. Fabritz machte auch klar, bei Mängel an Magnesium, Coenzym Q 10, Selen, Vitamin B2, B6, B12, Vitamin C und Omega 3 eine Therapie mit hohen Dosen notwendig ist. „Ergänzungen, wie man sie in Drogeriemärkten bekommt, seien nicht hilfreich, da sie per Gesetz sehr niedrig dosiert seinen. Bei einem Mangel an Vitamin B2, das oft Urasche für Kopfschmerz sein kann, ist eine Dosis von 400mg nötig, in den gängigen Vitamintabletten seien meist nicht mehr als 0,4 mg dosiert“, so die Lebensstilmedizinerin.
Im Anschluss an den Vortrag stellten sich die Ganzheitsmediziner Fragen des interessierten Publikums. Dabei ging es nicht nur um spezielle Schmerzsyndrome der Zuhörer, wie den Störfeldkopfschmerz, sondern es wurden auch unterschiedliche Medikamente und Therapieformen diskutiert. 
Die Fachärzte für Innere Medizin und OA im Krankenhaus Klosterneuburg bieten ihren Patienten neben den internistischen Behandlungen auch Möglichkeiten der Kopfschmerztherapie durch TCM und Holopathie und Vitalstoffmedizin an. 

Der nächste Vortrag wird voraussichtlich im September stattfinden. 
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